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Stuttgart , 22. Febr . (Fleischpreisänderung.) Ab beute
kostet1 Pfund Hammelfleisch 70—75 Pfg ., l Pfund Schaffleisch
55—L0 Pfg - Die Preise der übrigen Fleischsorten bleiben un¬
verändert. ^ .

Stuttgart , 22. Febr . (Kommuni>ten vor Gericht.) ^ n der
Wirtschaft von G. Kopp, Büchsenstraße88, wurde Mitte Dezem¬
ber v. Js . von der Polizei eine geheime Nachrichtenzentrale
der Kommunisten ausgehoben. Es war dort ein regelrechter
Kurierdienst eingerichtet worden. Man mnd wertvolles Mate¬
rial . Vor der Strafkammer hatten sich jetzr fünf Hauptbeteiligte
zu verantworten wegen eines Vergehens gegen 8 4 der Ver¬
ordnung vom 26. September 1923. Es wurden verurteilt : der
Redakteur der Südd . Arbeiterzeitung , Otto Lämmle, und der
Mechaniker Otto Ruckwied zu je 6 Monaten Gefängnis, der
ledige Schlosser Christian Sturm zu 9 Monaten Gefängnis , der
Hilfsarbeiter Leonhard Krauß zu 3 Monaten , der Hilfsarbeiter
Alfred Grötzinger zu 2)4 Monaten Gefängnis.

Friedrichshafen, 22. Febr . (Zur Nachahmung empfohlen.)
Stadtschultheiß Schnitzler hat sich vor einiger Zeit schon mit dem
Hinweis auf die Unzuträglichkeiten, die sich aus den Steuer¬
erklärungen vor dem Finanzamt ergeben, an dieses gewandt und
die Zusage erhalten, daß die Gemeindevorsteher unter Ueber-
sendung der Steuerakten die Ermächtigung erhalten sollen, Er¬
klärungen entgegenzunehmen. Die hiesigen Steuerpflichtigen
werden nun vorerst zu Hause bleiben und abwarten , was ge¬
schieht.

Tettnang , 22. Febr . (Wenn man den Stiel umdreht.) In
dem H.'schen Familiendrama von B . spielte der Ehemann aus¬
nahmsweise einmal die -leidende Rolle, indem er von Frau,
Tochter und einem von der Frau zu Hilfe gerufenen Nachbar
verprügelt wurde. Natürlich erstattete H. Anzeige und so wurde
jetzt die Frau zu 30 und der Helfer zu 70 Mark Geldstrafe ver-
uäeilt . Die noch sehr jugendliche Tochter wurde vom Jugend¬
gericht ab geurteilt.

Untersontheim OA. Hall, 22. Febr . (Brand .) In dem An¬
wesen des Bauern Georg Otterbach in Ummenhofen entstand
Feuer . Wohnhaus mit Scheuer brannte nieder. Nur das Vieh
konnte gerettet werden, sonst wurde alles von den Flammen
vernichtet. Der Besitzer des Anwesens erlitt Brandwunden am
Fuß . Es wird Brandstiftung vermutet.

Baden.
Pforzheim, 22. Febr . Vom Arbeitgeberverband wird mit¬

geteilt: Der Schlichtungsausschuß hat gestern einen Schieds-
strruch gefällt, der einen Tarifvorschkag für die Schmuckwaren¬
industrie enthält . In der umstrittenen Frage , der der Arbeits¬
zeit, hat der Schlichtungsausschuß die Beibehaltung der 48-
Stundenwoche ausgesprochen; der Ueberstundenzuichlag für die
erste Ueberstunde ist auf 5 Prozent , mr die zweite Ueberstunde
auf 15 Prozent festgesetzt wor^ n. -Der Urlaub soll zwischen
3 und 6 Tagen betragen. Die durchgehende Arbeitszeit bleibt
bestehen. Die Parteien haben bis nächsten Mittwoch Frist zur
Stellungnahme , die beiderseits noch aussteht.

Pforzheim , 21. Febr . Der Prophet gilt nichts in seinem
Vaterland ; das mußte auch der wagemutige Fallschirmkünstler
Arthur Gerst erfahren, der durch seinen Impresario an die
Gebefreudigkeit seiner Landsleute appellieren muß wie folgt:
Der ehemalige Kampfflieger Artur Gerst, der Sohn des Gas¬
werkverwalters a. D. Gerst, also ein Pforzheimer Kind, will
eine Reise ins Ausland antreten , die den Zweck haben soll, den
deutschen Wagemut und den Erfolg zu zeigen, den die Sicher¬
heit des Flugwesens durch seinen selbst verbesserten Fallschirm
„Zenith" erzielt hat. Er hatte zuvor in seiner Vaterstadt eine
Veranstaltung getroffen und erhoffte, dadurch eine finanzielle
Unterstützung zu erreichen. Das Interesse des Pfcrzheimer
Publikums an dem Unternehmen war auch, wie bekannt, groß
und zeigte sich durch eine riesige Anzahl von Zuschauern (etwa
20 000 Personen). Das Wäre eine glänzende Finanzierung der-
Auslandsreise gewesen. Doch durch die ungünstige Einteilung
der Kaffen und der Absperrung kam statt eines Ueberichuffes
ein großer Fehlbetrag heraus . Wie Herrn Gerst von allen Sei¬
ten versuhert wurde, hätte keiner der Pforzheimer versäumt,

sein Scherflein zu entrichten, wenn ihm die Gelegenheit dazu
gegeben worden wäre. Er appelliert nunmehr an die Pforz¬
heimer Bevölkerung, diesen ihren guten Willen nachzuholen.
Dieser Aufruf geschieht ausdrücklich auf allseitige Anregung . Es
war immerhin etwas, was Herr Gerst in die Wagschale ge¬
worfen hatte ; er hat sein Leben eingesetzt für Fortschritt in der
Sicherung des Flugwesens. „Der Dank sei allen gewiß." Bei¬
träge für die Auslandsreise des Herrn Gerst und für die in
Pforzheim entstandenen großen Unkosten, sowie . nachträgliche
Eintrittszahlungen von Zuschauern, welche am letzten Sonntag
keine Gelegenheit hatten, zu zahlen, werden entgegengenommen
in Riecker's und Delffs Buchhandlung.

Aus Baden, 22. Febr . In der Gegend des „Schänzli" bei
Schonach wurde ein Skifahrer erfroren aufgefunden und nach
Simonswald verbracht. Der Tote ist der 22 Jahre alte, in der
Jahresuhrenfabrik Triberg beschäftigte Valentin Scherer von
Triberg.

Die Aufruhrprozeffe in Waldshut.
Waldshut , 21. Febr . Im Verlaufe der Vernehmung der

ersten Gruppe der des Landfriedensbruchs und ähnlicher Ver¬
brechen Augeschuldigten war es ooü den verschiedensten An¬
geklagten von Interesse zu hören, daß der Kommunist Ersing
und andere Wortführer die Massen vor dem Rathaus in Schops-
heim zum Kampfe gegen die Schutzpolizei mit der Behauptung
aufpeitschten, die in Lörrach eingetroffenen Schutzpolizistenseien
verkleidete Faszisten oder in Uniformen gesteckte „Hakenkreuz-
ler". Einer der Angeklagten, ein Faürikweber aus Oeflingen,
der auch an den Fahrten nach Lörrach leilnahm, führte an,
es sei die Erregung unter der Arbeiterschaft deshalb so groß
gewesen, weil die Arbeiter den ganzen Sommer über mit der
fast wertlosen Papiermark entlohnt worden seien, während die
Fabrikanten die fertige Ware längst schon zum Dollarkurs oder
schweizerischen Frankenkurs weiter verkauft hatten. Um die
zum Teil bewaffneten Demonstranten auf dein schnellsten Wege
nach Lörrach zu bringen , waren in Schopfheim auf die An¬
ordnung von Ersing zwei Last-Kraftwagen beschlagnahmt wor¬
den, deren einen der Chauffeur Zimmermann aus Hausen, einer
der jetzigen Angeklagten, lenkte. : Zimmermann verteidigte sich
mit der Angabe, er sei dazu gegen seinen Willen unter den
verschiedenartigstenDrohungen genötigt und gezwungen wor¬
den, einer habe ihm zugerufen, wenn er nicht fahre, schlage inan
ihm einen Bengel auf den Kopf. Der angeklagte Schranken¬
wärter Kuhn aus Wallbach b. Säckingen, der beschuldigt ist,
den Aufständischen ein Gewehr überlassen zu haben, sagte aus,
er habe die Schußwaffe erst nach anfänglicher Weigerung den
in sein Heim eingedrungenen Demonstranten ausgchändigt.
Man habe ihm sogar in Aussicht gestellt, wenn er das Gewehr
nicht herausgebe, würde man das von ihm bewohnte Bahnwär¬
terhaus in die Lust sprengen. Zu den 36 Angeklagten gehört
auch der Reichswehrsoldat Liebermann aus Wehr, dem am 18.
September zwischen Lörrach und Brombach von Fanatikern so
übel mitgespielt wurde. Am Tage zuvor beteiligte er sich m
Zivilkleidern an einer Demonstrationsfahrt von Schopfhcim
nach Lörrach und zurück. Dazu will Liebermann nach seinen
Angaben völlig gegen seinen Willen genötigt und gepreßt wor¬
den sein. Er gab an , er sei im Begriff gewesen, zu Fuß den'
Weg von Wehr nach Lörrach zurückzulegen, um in Lörrach seine
Braut zu besuchen. Auf der Landstraße oberhalb des Torfes
Eichen sei er von den aus der Richtung Wehr auf einem Kraft¬
wagen kommenden Ausständigen erkannt worden. Man habe
ihn angehalten und ihm vorgewoufen, er als Noskebruder habe
sicherlich gegen sie schlimme Absichten. Um ihnen zu beweisen,
daß er nichts Uebles gegen sie im Schilde führe und um Miß¬
handlungen zu entgehen, habe er sich dazu verstanden, die
Fahrt nach Lörrach mitzumachen. Bei der Rückkehr nach Schopf¬
heim, die nachmittags erfolgt sei, Nrbe er euren günstigen Au¬
genblick benützt, um ihnen zu entwischen, dabei hätte er, um
unauffälliger wegzukommen, seinen Mantel zurücklaffen müssen.
Mancher der jüngeren Angeklagten will sich an den Fahrten
nach Lörrach nur aus Neugierde beteiligt haben. Einer gab
an, er habe sich die seltene Gelegenheit, einmal kostenlos Auto¬
mobil fahren zu können, nicht entgehen lassen wollen. Mitt¬
woch nacht wurde das Urteil im Aufruhrprozeß gegen 36 An¬
geklagte wegen aktiver Beteiligung an den Septeniberunruhen

im badischen Oberland gesprochen. Der Hauptangeklagte Ebin-
ger von Wehr, der die ihm zur Last gelegten Taten leugnete,
wurde zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt , wovon 3
Monate Untersuchungshaft in Abrechnung kornmen. Vier An¬
geklagte wurden zu 5 und 4 Monaten Gefängnis verurteilt we¬
gen Landfriedensbruch in rechtlichem Zusammenhang mit schwe¬
rem Hausfriedensbruch; drei Angeklagte wurden zu 7 und 4
Monaten wegen Landfriedensbruch und unerlaubtem Waffen¬
besitz, fünf Angeklagte zu 5, 4 und 3 Monaten und 30 Goldmark
Geldstrafe wegen Landfriedensbruch und unerlaubtem Waffen¬
besitz, drei Angeklagte zu 6, 5 und 4 Monaten wegen Landfrie¬
densbruch, zwei zu je 1 Monat , ein weiterer zu 130 Goldmark
Geldstrafe und zwei Angeklagte zu je 20 Goldmark verurteilt.
Vier wurden fveigesprochen.

Vermachtes.
Gefährdete Schiffahrt. Wie die Blätter aus Stettin mel¬

den, haben sich infolge des Südwestwindes, der Las Eis nach
der Küste treibt , die Eisschwierigettenin der östlichen Ostsee wei¬
ter verschärft. Das Frische Haff mußte für die Schiffahrt ge¬
schlossen werden. Das Linienschiff „Braunschweig" sitzt fein
Hilfswerk weiter fort und brachte gestern 8 deutsche, norwegische,
dänische und esthnische Schiffe, die im Effe festgekommen wa¬
ren, in Swinemünde ein. Auch im Hamburger Hafen halten
die Eisschwierigkeiten an. Die ganze Ilnterelbe von Hamburg
bis Glückstadt ist eine einzige treibende Eisfläche, durch die sich
die Dampfer mühsam ihren Weg bahnen.

Ein gestörtes Festessen. Nach Abschluß des 1000. Konzerts
des Schubertbundes fand im Mozartsaale des Konzerthauses in
Wien ein Festessen statt, an dem mit anderen Ehrengästen auch
der deutsche Geschäftsträger teilnahm. Während der offiziellen
Reden senkte sich nach einem verdächtigen Knistern Plötzlich ein
Teil der Saaldecke, was die Tischgäste veranlaßte, sich schnell in
einen nicht gefährdeten Raum des Saales zurückzuziehen. Gleich
darauf stürzten etwa 12 Quadratmeter Stuckatur auf die Fest-»
tafel herab. Von den Gästen wurde niemand verletzt. Als Ur¬
sache des Einsturzes wurde ein Wafferrohrbcuch festgestcllt.

Irrfahrten eines Toten. Vor kurzem starb ein rumänischer
Advokat in Siebenbürgen . Seine Angehörigen wollten die
Leiche in die Heimat überführen und besorgten einen plombier¬
ten Leichenwagen. Als man Liesen am folgenden Tag in Pitesti,
einer kleinen rumänischen Stadt , abholen wollte, bemerkte man.
Laß er nicht da war . Man hatte ihn irrtümlich nach Bukarest
umrangiert . Nach einigen Tagen gelang es, den Wagen auf
einem Nebengeleise des Bukarester Rangierbahnhofs zu er¬
mitteln . Man atmete auf und gab Auftrag , den Wagen mit
dem nächsten Zug nach Pitesti zu leiten. Aber weiß der Himmel
wie es kam: Der Waggon wurde wiener an einen mischen Zug
angehängt , der diesmal gegen Kischinew raste. Merkwürdiger¬
weise erlitt der Zug, der nach Pitesti rühr, einen schweren Unfall,
dem der Wagen mit dem Sarg infolge der neuerlichen Verwechs¬
lung glücklich entgangen war . Nach drei Wochen konnte der
Waggon mit dem Toten in Czernowitz ermittelt werden. Nun
setzten die Angehörigen des verstorbenen Wvokaten alle Hebel
in Bewegung, um ihn endlich in sein Heimatstädtchen überzu¬
führen ; ein naher Verwandter reiste sogar eigens nach Czer¬
nowitz. Unter seiner Aufsicht wurde der Waggon an den fahr¬
planmäßigen Schnellzug angekoppelt, und nun konnte die letzte
Fahrt losgehen. Aber auch diesmal erreichte er seinen Be¬
stimmungsort nicht. Denn unterwegs stieß der Schnellzug niit
einem Güterzug zusammen, wobei der Leichenwaggon total zer¬
trümmert wurde. So kam der Tote schließlich durch das Ein¬
greifen höherer Mächte zu seiner verdienten Ruhe.

Srohe Auswahl iu guten QualitSlen zu billigen Preisen iu

Schürzen jeSer Art
finden Sie im

Ersten WorZheimer Schürzercharrs,
Pforzheim , Ecke Westliche und Blumenstraße.

Sy Der Kampf im Spessart.
Erzählung von Levin Schücking.

„Ent denn, so müssen Sie zwei Leute ihre Pferde für die
Gefangenen abgeben lassen und Sie selbst die Demoiselle da
hinter sich auf die Croupe nehmen."

„Mit dem äußersten Vergnügen," versetzte der Wachtmeister
mit einem gutmütigen Kopfnicken. „Mademoiselle wird hof¬
fentlich einverstanden sein, sich an die Mutter der Schwadron,
den Wachtmeister, anzuschließen. Fürchten Sie nichts. Made¬
moiselle, die vier Haimonskinder haben unbequemer gesessen."

„Aber sie kann doch nicht so, wie sie dasitzt, aufs Pferd steigen
und dann mit fort durch die kalte Nacht; das könnte ja einen
Stein erbarmen!" rief jetzt Frau Afra empört dazwischen.

„Geh' Sie lieber und hole ihr einen Mantel !" sagte der
Schösser, während Benedicte das mit Tränen überströmte Ge¬
sicht erhob und mit einem dankbaren Blick zu Afra aufsah.

Frau Afra eilte davon, selbst'in Tränen und Schluchzen aus-
brechend bei dem Jammerblick, der eine Sekunde lang auf ihr
geruht hatte.

Die gefangenen Offiziere waren unterdes schweigende und
ruhige Beobachter von dem allen geblieben. Jetzt flüsterte der
ältere seinem Schicksalsgenossen zu: „Wir müssen alles an¬
wenden, diesen Aufbruch zu verzögern!"

„Werden wir es können so lange, bis unsere Leute Zeit ha¬
ben heranzukommen?" sagte der jüngere General im selben
Tone.

„Wenn auch das nicht, so hindern wir durch irgendeine Ver¬
lagerung doch die Franzosen, einen so weiten Vorsprung vor
nnscrn Leuten zu gewinnen, daß sie sie und uns nicht wieder
«ncholen können."

..Was sollen wir beginnen? Ich sehe kein Mittel , sie hier
aufzuhalten!"

„Verdammt, sie führen schon draußen die Pferde aus den
Ställen !"

„Es läßt sich eben nichts dawider machen!"
„Sie werden mir eingestehen, daß wir in eine verzweifelte

Lage geraten sind; man wird mich in Wien vor ein Kriegs¬
gericht stellen, weil ich zugegeben habe —"

„Man wird nichts dergleichen tun," fiel ernst der jüngere
Mann ein; „es fällt kein Schatten von Tadel oder Vorwurf
auf Sie , Sie haben nur getan, was Ihnen befohlen wurde."

„Ich hätte die kühne Verwegenheit, den Eifer zügeln müssen,
der Sie so nahe an die Rückzugslinie des Feindes — aber was
ist das?"

„Das sind die Unsern!" rief der General Teschen auf¬
horchend aus.

„Nicht doch, nicht doch, hören Sie nur!"
„Nein, Sie haben recht, Sztarrai , dies Feuer wird nicht

aus unsern Musketen abgegeben!"
Diese Ausrufe wurden den gefangenen Offizieren durch ein

plötzliches lebhaftes Kleingewehrfeuer entlockt, das von draußen
her sich vernehmen ließ.

„Alle Teufel !" hatte unterdessen der Kapitän Lesaillier, an
eins der Fenster stürzend und es aufreibend, ausgernfen: „Heda,
Leute, wer kommt uns da auf den Leib? Was gibt's ?"

Mehrere von der Mannschaft liefen heran.
„Es sind diese verdammten Bauern, dieses Gesindel — sie

schießen in den Hof herein!" schallte es ihm entgegen.
„Pest! Etienne und ihr beiden andern kommt herein und

übernehmt die Bewachung unserer Gefangenen. Ihr steht mir
mit euren Köpfen für sie, merkt euch das !"

Damit stürzten der Kapitän und der Wachtmeisterdavon,
um, während drei Chasseurs zur Hut der Gefangenen cinträten,
die Verteidigung des Platzes zu leiten.

Die Angreifer hatten mit wohlgezielten Schüssen zwei in

der Allee vor Eoschenwald ausgestellte Posten von ihren Pfer¬
den heruntergeschossen. Dann waren sie auf das Torgebäude zu¬
gestürmt, hatten aber beim Anblick der großen Zahl Reiter,
welche sich auf dem Hofe befand, kehrt gemacht; sie hatten
an dem Bergabhang über der Allee verdeckte Stellungen hinter
den Baumstämmen genommen und schossen von daher in den
Toreingang hinein. Kapitän Lesaillier eilte, einen Teil seiner
Leute aus den Torvorbau zu senden; er stieg selbst mit ihnen
in des Schössers Zimmer da oben, das die Allee beherrschte,
hinauf; er ließ aus die versteckten Feinde aus den Reiterkara¬
binern seiner Leute Feuer geben, aber er sah bald, daß es ein
unnützes Pulververbrennen war. Er kam nach kurzer Zeit iu
die Halle zurück.

„Diese vermaledeiten Banditen !" rief er aus. „Wer mir nur
sagen könnte, wieviel von ihnen in dem Gehölz stecken, von
diesen heimtückischen Strauchdieben! Madame, haben Sie den
Mut, trotz ihrer Kugeln den Ausmarsch zu wagen? Nein, Sie
wagen es nicht! Verfluchte Lage! Ich muß aufbrechen, ich
muß. Lepelletier, wo ist Lepelletier?"

.Lepelletier," schrie ihm der Kapitän durch das offene Fen¬
ster zu, „nehmen Sie fünfzig Mann als Tete, rücken Sie damit
aus, in scharfem Trabe — das Gesindel wird Sie angreifen, es
wird Sie auf Ihrem Vormarsch rechts und links hinter den
Gebüschen begleiten. Sie werden so seine ganze Aufmerksamkeit
absorbieren— später folge ich mit den Frauen und Gefangenen!"

„Während wir die Kugeln in den Leib bekommen, wie
das Strohbllndel im Maul des Fuchses die Flöhe. Ich denke,
mit Verlaub, mein Kapitän, wir täten besser, uns hier im Hofe
zu verschanzen und abzuwarten, ob die Canaille den Mut hat,
uns hier offen anzugreifen!"

„Oder bis sie Verstärkungerhält, uns in dieser Dicoque ab¬
würgen zu können!"

(Fortsetzung folgt.)



Herrenalb.
Ein neues

ea 800 Ltr. haltend, Lärchen¬
holz mit Verteiler, zu ver¬
kaufen, ferner
MsserWkl, MWel
and eichene Mrichler
vorrätig, sowieMschWer
jeder Form und Größe auf
Bestellung.

Franz Wörner , Küferei.

Conweiler.
Weg-n Aufgabe der Ziegen¬

zucht verkaufe ich drei hornlose,
trächtige, weiße

Karl Bäuerle I.

SGciuekiMvf.
Steifheit der Beine , wird
rasch behoben durch

Sukrlla.
Glänzend bewährt, auch zur
Anregung der Freßlüst. Eine
Flasche 1.50 Mark, bei 5 Fl.
Frankozusendung durch
Dr. Schumachers Apotheke,

Pforzheim , Markt 6.
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Unübertroffen find:
Diemers Backpulver»

DanMnzucker,
Gewürze»
Kakao,
Kaffeemischung»

« schwarzen Tee
in Packungen.

Mid . Dimer L ko., "S ' kkorrdeim.
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-II.
Uekern»cknellstens

Cotton
Pkor2ksim

beopolckstr. 14 - - pernruk 222b.
B i r ken f el d.

aufzunehmen gesucht gegen gute
Sicherheit auf Grundstücke.

Angebot an
August veniui,

Dietlingerstraße 106.

^Vvstl . 23 , e1» s Krepps , xvxsrrLdvr
üvu» .^ 1

Empfehle mein Lager in
Korbmöbel, Korbwaren, Kinderwagen,

Kinderstühle, Reisekörbe, Liegestühle,
Leiterwagen, Holzwaren, Stehleitern,

Schirme, Stöcke, Brnherepfeisen,
Tisch-u.Ständerlampen.

Solllob Pfeiffer , orsNsr , Nerrensib.

Vieh-Verkauf.
Von Montag morgen8 Uhr ab

st-«>
im Gasthaus zm.Lchsea"ia« » r««

Wieder ein großer, frischer Transport

gut gewöhnter, junger
MilWhe, junger trächtiger
Kühe, sawir eine große Auswahl schöner,

hochträchtlger Kilbinnen
zum Verkauf, wozu Kauf- und Tauschliebhaber freundlichst
einladen

Rudolf uud Kerthald Föweugardt,
Rexiuge«.

Höfen  a . E.
Zum 1. März suche ich ein

zweites

Mücken
für Küche und Haushalt

H. Lemppenau.

Me Mus»
Zustrumute
für HauS und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten , alles
Zubehör, Saite « usw. emp
stehlt in reichster Auswahl
Musik-Haus Eurth,

Großhandel und Einzelverkaut
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch— Roßbrücke.f

Da» Ist
»vlvrlbr xowliinbriiixvuS!

Aadnox7. ktLr«
Marsen loNerl«

SvU. SüadstxsHrl»» »aä
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Von einer der größten, leistungsfähigsten Margarine
«ud Kokoofettfabrtken wird für Herrenalb «ud
größerer Umgebung ein

tüchtiger Vertreter
gesucht.

Nur arbeilsfreudige, für diese Sache geeignete Leute
wollen sich melden. Herren, welche in Herrenalb bekannt
sind und über kleinen Lagerplatz verfügen, werden bevorzugt.

Offerten unter Nr. 343 an die „Enztäler"-Geschäftsstelle
erbeten.

^Ilen
^usisncÜcknvsben

cilenl 6le neue Vockeneurgabe 6er
bcbvSdllcben dterlcur tür 6ss Xurlsnck.
Venn 5le 6oker einen Iknen ver-
vsn 6ten,betreun6eten 06 er bekennten
bsnciimonn lm ^uslonck beben, 6ann
geben 5ie «ketten genaue ^ 6retle 6em
bcbvtibtkben bierkur. Stuttgart, Künig-
Ürebe 20, un6 er gebt aucb an lim 6er

Oruö der Heimst!
* *
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Weber-Hausbaüösen
sind die Besten und Bewährtesten. Preislisten auch über
Räucherschränke, Backherde rc. von der größten Spezialfabnk

Anton Weber. Ettlingen (Badens.

Außergewöhnlich oortetlhast!
Nngebl,Baumwolltuch etwas leichtere Ware per Mr. 88  Pfg.
Ungebleichtes Baumwolltuch fast vuverwWchp.Mtr. 88  Pfg
Hemdenflanell prima säst vnzerreitzbar per Mir. 88  Pfg.
Meitzes Hemdentvch erstklasfig per Mtr. SS Pfg.

Versand sofort per Nachnahme von 10 an ; von 2«> an por¬
tofrei. Wenn nicht entsprechend, bezahle ich den Betrag zurück.
Joses Witt , Fabrikation und Versand Weide» (Oberpfalz).

Am Sonntag, den 24. - s. Mts.
findet im

Gasthaus zur„Linde" in Salmbach

statt, wozu höfl. einladet
L » « .

H .pLSLW .0Stz
virck vollkommen ersetzt «kurest

,,VravlL « M"
Der reit äastrrestnt. deväkrte uuübertrokkene

H » U8trM » lL.
btätirmittki-kadrik̂t.

2 «I1 ». 8 . (Lacton).
»rotze Seuduo«

Kinder-, Sport - und Leiter Wagen
eingetroffen. Teilzahlung gestattet.

LinzxvM ZUüN « r , LtinIrsMearZa , l 'slsson lS.

Neh-VerW.
Bon Sonntag ab steht ei« großer Transport

erstklassiges
Oberländer

Zuchtvieh
DM- aller Sorten-ME

in meiner Stallavg

iapforZheim»Briillstr.5lAltstM)
uud lade Liebhaber freundlichst ein.

Viktor Neckarsulmer.
Der eigkllt Arzt i« Liehitalle

ist jeder Landwirt oder Siedler, der das Buch
Des Landwirts Ratgeber in guten und bösen Tagen
besitzt. Die Ober- und Stabsveterinäre Dr. Griebel und
Dr. Mager!  sowie Dr. Gehrmann  geben in dem.Werke
die Krankheitsanzeichen und notwendigen Mittel an. die der
Landwirt sofort gebrauchen kann, um sich vor großen Ver¬
lusten im Viehstalle zu schützen, was besonders wichtig ist,
wenn der Tierarzt weit entfernt wohnt. Das gut gebundene
Buch ist mit über 100 Abbildungen und mit 3 far¬
bigen zerlegbaren Modellen  vom Pferd, der Kuh
und dem Schwein ausgestattet. 350 Seiten stark.
Anschaffung teurer laubw. Werke wird dadurch überflüssig.
Das jedem Landwirt unentbehrlicheWerk geben wir an unsere

Leser für nur 5 Mark ab.
Vorrätig in der Geschäftsstelle  des „Euztäler *.

Wer nimmr5 Monate alles

XinS
in Kost?

Adresse unter L 26 an die
»Enztäler"-Geschäftsstelle.

veHuglpre
Halbmouat.ia, ,i ?<
SV Gourpsennige. i
Post im OrtS« u. L
verkehr, sowie im
mländ. Verkehr i
Pfennigm.Postbest

Preise freiblei
Nacherhebung vm
Preis einerNumme

Pfennige.
La Fällen von hö
«alt besteht kein
ras Lieferung der
-«der auf Rückersta

Bezugspreis

Bestellungen «rdi
Koststellen, in N
außerdem die i

jederzeit entg

Hlrokouto  Nr . S
A.-Sp -irkaffe N,

Berlin , 23.
rufsverbände ve
stelltenverbände
düng einer bsor
Eine neue Klaff«
brückung der Klo
ses der einzelnen
sen, die Fördert
Deutschlands an
Wahlkampf kräsi

Der
Man schreib

Kultministerium
llebertritt in di«
schule verbrachte
ter der Vorauss«
lei-stung, die unl
der Geburtstag
hat in Elternkre
fügung fehlt jet
Reichstags könn
fahren in die er
Einschränkungen
seiner Bestimmt
troffen hat, steht
ßen noch in irg«
Schranke für nr
diglich im Inter
Jahre mäht tüch
hat. Als ob es
inner derartig v
jenigen der Elte
doch nicht um de
Kinder willen u
sondern einen h<
Schüler lediglich
der Grundschule
nicht am 3l . De
Regelung ist da
der berufenen L
nicht berechtigt r
demokratischen
daß das Bestreb«
kommt, eine tief«
das Ziel hinaus
vor , preußischer
und MUß hom l
daß cs sich bald

Liberale
München, 2!

und Schwabens
Bestreben, die b
samt und sonde
Wahlen zusarmr
München, Haber
stattgefunden, ai
skhen Partei un
haben.

Die i
München, 2

ans der Walz h
daß die Pfalz o
nimmt . Diese i
ein neuer Söhar
delt sich ja um
Pfälzer , für de,
tag nur um w,
Spesen wäre , c
also die Wahl >
ern ftattfinden.
Inhabern bleib
haben.

Kehl, 22. F
sender mit umfl
auf ein diplom«
Ausweis war , 1
Am 15. Januar
bezeugte, daß de
aus Berlin , sei.
darin Gobelins
Reisende wurde
tzerdem zur ZaI

R
Weimar , 2i

Landtags gab i
programmatisch
die Lasten des l
zosen hätten de
der Wwehr die
rückhaltslos hir
die Regierung
Kreise der Bevi
ruhen befürchte
führt. Auch ir
kommunistischer
Einrücken der k
von dieser Stel
werden. Die r
von dem Geda
Die Regierung
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